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Martin H. Burckhardt Das <Bachlettendreieck>
Im Bereich Bachlettenstrasse, Birsigstrasse, 
Pelikanweglein, im sogenannten Bachletten­
dreieck, steht seit einigen Jahren ein grosses 
Bauvorhaben an: Eine private Bauherrschaft 
ist gewillt, in diesem Raum ihre Büros sowie 
Wohnungen (und möglicherweise ein Alters­
und Pflegeheim) zu erstellen. Entsprechende 
Planungen sind in Bearbeitung. Sie zeigen die 
Absicht auf, die vorhandene städtebauliche 
und topographische Situation so gut als mög­
lich für eine wirtschaftlich und architekto­
nisch befriedigende Lösung auszunutzen. 
Eingeladen, für das Basler Stadtbuch über das 
Problem des Bachlettendreiecks zu schreiben, 
findet sich der bis dato praktisch unbelastete 
Textverfasser zunächst vor einer jener in letz­
ter Zeit leider nicht mehr seltenen Situatio­
nen, in welchen bauwillige Organisationen, 
aufgestörte Nachbarschaften, Schutzbehör­
den, Politiker und demonstrierende < System­
kritiker) in babylonischem Meinungsdurch­
einander aufeinanderprallen. Da der Textver­
fasser in den baslerischen Schulen, die er in 
ferner Jugendzeit zu durchlaufen das Glück 
hatte, vor allem andern auf Objektivität und 
Toleranz getrimmt worden ist, geht er bei der 
Aufgabe, über das <Bachlettendreieck> eine 
Stellungnahme zu formulieren, davon aus, 
dass alle Beteiligten aus irgendeiner Sicht 
< recht haben> und damit einen Grund, sich zu 
äussern. Er wird sich also befleissen, Distanz 
zu halten, im Bewusstsein, dass er nur so einen 
Beitrag zur echten Wahrheitsfindung leisten 
kann. Als Fundament seiner Meinungsbil­
dung allerdings wird er jenen Fixpunkt wäh­
len, ohne welchen kein demokratisches

Situation des Bachlettendreiecks. Der mit einer starken 
Linie umrandete Teil ist das fragliche Neubaugebiet. 
(Wiedergabe mit Genehmigung des Vermessungsamtes 
Basel-Stadt von 6. Dezember 1982.)

Staatswesen leben kann: das Bekenntnis zum 
Recht, welches vom Volk gesetzt worden ist, 
also zum Rechtsstaat.
Über die bisherige Geschichte dieser Planung 
besteht bereits ein grosses Dossier.
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An dieser Stelle seien stellvertretend für alle 
Akten die Interpellation von Prof. Dr. 
J.G. Fuchs im Grossen Rat vom 15. Ap­
ril 1982 und deren Beantwortung durch den 
Regierungsrat vom 4. Mai 1982 eingesetzt:

Interpellation
«Wiederum droht einem Quartier ein Ein­
griff, der nicht wieder gut zu machen ist, und 
wiederum geht ein Stück Basler Heimat verlo­
ren. Von rund 7000 stimmberechtigten Ein­
wohnern wurde eine Volksinitiative einge­
reicht, die der Grosse Rat am 10. Dezem­
ber 1981 dem Regierungsrat zur Beratung und 
Berichterstattung überwiesen hat. Das Volks­
begehren hat folgenden Inhalt:
• Die Häuser Bachlettenstrasse 23 bis 35 und 
Birsigstrasse 75 und 79 bis 83 seien der Stadt- 
und Dorfbild-Schutzzone zuzuweisen;
• Die Häuser Pelikanweglein 16 und 18, Bir­
sigstrasse 77 (Sektion III Parzelle 2572) seien 
der Stadt- und Dorfbild-Schonzone zuzuwei­
sen.
Bei Annahme dieses Volksbegehrens erfolgt, 
wenn auch unter Vorbehalt gewisser Be­
schwerdemöglichkeiten, die gültige Einwei­
sung in die von den Initianten geforderten Zo­
nen. Inzwischen ist im Kantonsblatt vom
10. März 1982 die Baupublikation des Lie­
genschaftseigentümers, mit Einsprachefrist 
bis zum 9. April 1982, erfolgt. Andererseits 
stehen seit April 1982 die fraglichen Häuser 
leer, was Gegenstand einer von 2400 Personen 
Unterzeichneten Petition an den Regierungs­
rat bildet, mit dem Anliegen eine Wiederver­
mietung zu erreichen.
Auf Grund dieser Sachlage frage ich den Re­
gierungsrat an :
Was gedenkt der Regierungsrat zu tun, dass 
das Volk nicht wieder vor vollendete Tatsa­
chen gestellt wird, vielmehr seinem Willen bei

Annahme der Initiative Nachachtung ver­
schafft werden kann?
Erscheint nicht eine Bausperre im Sinne von 
1 la des Hochbautengesetzes oder die Einwei­
sung in die Planungszone gemäss § 11 b des 
gleichen Gesetzes geboten?
Was gedenkt der Regierungsrat zu unterneh­
men, dass die leerstehenden Häuser nicht wie 
in anderen Fällen, von Chaoten verwüstet 
werden und so trotz Annahme der Initiative 
nur noch abgebrochen werden können?»

Beantwortung der Interpellation
«Die vom Herrn Interpellanten angebrachten 
Bemerkungen und aufgeworfenen Fragen be­
rühren Probleme von allgemeiner, vor allem 
rechtlicher Tragweite. Diese lassen sich wie 
folgt formulieren. Die Zonen Vorschriften des 
Hochbautengesetzes sind gesetzestechnisch 
auf die Rechtsanwendung ausgerichtet; sie ge­
ben den Behörden Anweisung, wie im Fall ei­
ner einzelnen Liegenschaft, die einer be­
stimmten Zone zugewiesen ist, über ein Bau­
gesuch entschieden werden soll. Mittelbar ge­
ben die Zonen Vorschriften aber auch die erfor­
derlichen Hinweise in der Frage, welche Ge­
biete in welche Zonen eingewiesen werden 
sollen. Bei den ordentlichen Bauzonen erge­
ben sich in der Regel keine Schwierigkeiten. 
Dagegen genügt es beispielsweise bei der 
Schutzzone nicht mehr, auf die mögliche Nut­
zung abzustellen. Vielmehr ist für die Frage, 
ob ein bestimmtes Gebiet in die Schutzzone 
eingewiesen werden soll, bereits, gewissermas- 
sen antizipiert, zu prüfen, ob die Anwendung 
der Schutzzonenbestimmungen im Einzelfall 
zu sinnvollen und der Zonenfestsetzung ent­
sprechenden Ergebnissen führen würde. An­
ders ausgedrückt ist schon bei der Zonenzu­
weisung darauf Rücksicht zu nehmen, dass in 
der Schutzzone nicht unbesehen jedes Gebäu-
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de, sondern nur die nach aussen sichtbare hi­
storisch und künstlerisch wertvolle Substanz 
erhalten werden muss. Daher kann unter den 
baugesetzlichen und zonenplanerischen Ge­
sichtspunkten im Grundsatz nicht jedes Ge­
biet oder jedes Gebäude, dessen Beseitigung 
bedauert würde, in die Schutzzone eingewie­
sen werden, da ein Abbruch, wenn es sich 
nicht um wertvolle Substanz im Sinne des Ge­
setzes handelte, im Einzelfall doch nicht ver­
hindert werden könnte.

Häuser an der Birsigstrasse zwischen Pelikan weglein (Ein­
mündung durch Auto verdeckt) und Bachlettenstrasse.

Wir wollten dieses Problem anlässlich der Be­
antwortung der vorliegenden Interpellation 
lediglich signalisieren. Wir äussern uns aber 
bewusst nicht materiell zum Initiativbegehren 
betreffend Bachlettendreieck. Im übrigen ge­
statten wir uns den Hinweis, dass gemäss dem 
Initiativbegehren, entgegen dem Interpella­
tionstext, die Häuser Pelikan weglein 16 und
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